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Donnerstag , L Juni 188 S .

1 Vermischte Nachrichten .
— Münchs » , 26. Mai. Im Glaspallast dahier sind die Ein¬

richtungen für die internationale Kunstausstellung in
vollem Gang. Obgleich der verlängerte Anmeldungstermin für die
auswärtiger Künstler noch nicht abgelaufen ist und nach den vorläufi¬
gen Mrtlheilungen noch vielfache Betheiligung zu erwarten steht , kann
schon nach den bisherigen festen Ankündigungen eine in jeder Hinsicht
reichhaltige und interessante Ausstellung als gesichert betrachtet werden .
Abgesehen von dem bereits früher Mitgetheilten erhielt da« Komitee
von Stuttgart die Nachricht , daß aus der Privatgallerie deS Königs
und der Königin von Württemberg , dann aus den Privatsammlungen
des Hm. Sillem , des Frhrn. v. Reischach und des bayrischen Ge¬
sandten v. Gaffer bedeutende Werke der Ausstellung werden überlassen
werden. Außerdem werden Künstler , wie Direktor v. Nehcr, Professor
Häberlin , Bäuerle und Müller Kunstgegenstände nach München schicken.
Von Seite der belgischen Künstlerschaft ist eine rege Theilnahme für
die Ausstellung bemerkbar, und eS steht zu hoffen , daß vielleicht auch
aus der Privatgallerie des Königs Werke jener belgischen Koryphäen ,
welche eben jetzt kein Bild für die Ausstellung zur Verfügung haben,
auf einige Zeit überlassen werden , d « es von hohem Werth erscheint ,
die in solcher Vlüthe stehende belgische Kunst hier vertreten zu sehen .
Den Nachrichten aus Paris zufolge werden viele hervorragende Künst¬
ler die Ausstellung beschicken . Beispielsweise nennen wir die Namen
Gerüme , Zammacois , Heilbut , Dore , Pivet de Chavanne , Mannet,
De GuS, Schreier, Jaquct, v . Thoren, Marchal , Jundt , Schützenber¬
ger , Paulsen , Goupil , Diaz , v . Marke, Bonnat, Jules Duprs , Gras¬
selin, Breton , Daubizny , ProtaiS, Pallizi, Winter , Scholderer , Saal ,
Vibert, Nayon , Stevens u . a . V»n Rom , Mailand und Florenz ist
eine Reihe plastischer und anderer Werke von hervorragenden Meistern
angckündigt ; ebenso aus London : Wood , Deane , Richard Redgrave ,
William Callow , V. E. D »bson , Rob . Thornburn rc. Interessante «
steht zu erwarten aus Dresden und Wien. Ebenso ist auf Düsseldorf
und Berlin zu zählen, und vielleicht gelingt es , aus der Privalsamm-
lung des König» von Preußen durch besond . re Verwendung Werke
einiger der bedeutendsten Künstler Norddeutschlands für die Aus¬
stellung zu erhalten. Von Seiten der Negierung geschieht alles ,
um die Durchführung der Ausstellung zu erleichtern, und es muß her¬
vorgehoben werden , daß auch von Seiten der auswärtigen Staaten
und Eisenbahn -Gesellschaften in wohlwollendster Weise , sowohl bezüglich
der Zollbehandlung als der Frachtermäßigung auf den Eisenbahnen ,
der internationalen Sache Rechnung getragen worden ist. Insbeson¬
dere ist noch zu erwähnen das Entgegenkommen von Seiten der Ver¬
waltung der Eismbahncu in Baden , Württemberg , Hessen -Darmstadt ,
Sachsen, Belgien , dann in Italien , und steht zu erwarten , daß ein
ähnliche « Zngeständniß für die Linien Berlin-Anhalt - Lcipzig , dann
Wien , Linz - Salzburg , wozu die erforderlichen Ersuchen gestellt worden
sind, erfolgen werde .

— Das neue Opernhaus in Wien . Ueber Bau und
Struktur des neuen Opernhauses in Wien bringt die „Wien. Zeitung"
eine Reihe von fachmännischen Mittheilungen, denen wir Einige «
entlehne». Das neue K. K. Opernhaus, dessen Bauplan den beiden
Architekten van der Nüll und v . Siccardsburg mit der a . h. Ent¬
schließung vom 28. Okr . 1361 zur Ausführung genehmigt wurde , gilt
in seiner Hauptanlage als eine freie Schöpfung der genannten Künst¬
ler , als Original , während die Form des Zuschauerraumes an die
Theater La Scala in Mailand und Carlo Felice in Genua erinnert ,
an die sogen . Eiform . Der Zuschaucrraum ist gegen die Ringstraße ,
der Bühnenraum und die hinter hinter demselben befindlichen Deko¬
rationsmagazine sind gegen das alte Opernhaus angelegt ; zu beiden
Seiten des Bühnenraums und längs der Bühne befinden sich die An¬
kleidezimmer für die Künstler . In dem vorder» Quertrakt gegen die
Operngaffe ist die Anfahrt und da« reich ausgcstattete Stiegenhaus
für die Kaiserliche Loge, an der entsprechend gegenüberliegenden Seite
gegen die Kämtnerstraße hin dagegen die Anfahrt und da« Stiegen¬
haus für die erzherzögliche Loge sttuirt . Die zwei rückwärtigen Quer-
trakle dienen als Eingang für das Bühnenpersonal . Das ganze Hans
hat eine Länge von 62° 3 ' 6" und eine Breite von 51 ° 0 ' 0"

, und
der Bau desselben wurde nach Abtragung des alten und neuen Kärnt-
nerthoreS und nach Planirung der Augustinerbastei an der Stelle die¬
ser letzteren und des neuen KLrntncrthores , sowie des eheuialigen
Stadtgraben « aufgesührt. Die sehr geräumigen Souterrain» , welche
sich unter dem ganzen Hause befinden , dienen theils zu Bühncnzweckcn,
anderntheils für die Anlage der Beheizung und Ventilation . Da die
Bühne um zwei Klafter über dem Ringflraßen -Niveau angelegt ist,
so hat der Raum unter der Bühne eine Liefe von sechs Klaftern , da¬
gegen unter den übrigen Theilen des Hauses eine Tiefe von vier
Klaftern . Von der Ringstraße bis zum HauptgcsimS de« hohen Auf¬
baues mißt das Haus 14° 1 ' 6" und bis zum First 20° 4' 0 '.

Das Theater ist »ach Thuulichkeit feuersicher konstruirt , daher das
Dach aus Eisen hergestclll und von der Bühne und dem Znschauer-
raum durch eine aus eisernen Traversen ruhende Ziegelgewölbdecke
isolirt ; ebenso ist der Dachboden von dem Zuschauerraum durch eine
solide Feuermauer getrennt. Die Bühne selbst ist von feuersicher ge¬
wölbten Gängen nach ihrer Länge, Breite und Höhe von den Neben-
lokaliiäten getrennt , in welchen sich die Brand-Löschvorrichtungen be¬
finden. Unter dem Dach zwischen der Vorder- und der Hinterbühne
befinden sich fünf Wasser- Reservoir« von Eisenblech, welche ein Quantum
von 4870 Kubikfuß Wasser für Zwecke der Bühne , und zwei ähnliche Re¬
servoirs unter dem Dach des Zuschauerraums , welche ein Quantum von
2000 Kubikfuß Wasser für den Zuschauerraum vorräthig enthalten . Das
Wasser zur Speisung dieses Reservoirs wird mittelst einer Dampf¬
pumpe au« einem geräumigen Brunnen im Souterrain hinaufgeschafft.
Die Heizung im Hause geschieht , mit wenigen Ausnahmen, durch
heißen Dampf . Der Dampf selbst wird in sechs großen Kesseln erzeugt
und hat die Ausgabe, das Haus im Winter zu Heizen : dann sind vor¬
handen eine zwölfpferdekräftige Dampfmaschine für die Ventilation
und eine zweipserdekrästige Dampfmaschine für den Betrieb der Büh¬
nenmaschinen und um die Speisung der Wasserreservoirs in Betrieb zu
setzen. Die nach einem ganz neuen System angelegte Ventilations -
kinrichtung ist nach den Entwürfen und Angaben des Professors

vr . Böhm und der große dabei in Verwendung gebrachte Bentilator,
welcher die Aufgabe hat , da « Haus namentlich zur Sommerzeit mit
rischer Luft zu versehen , nach den Angaben des Professors Heger aus¬
geführt. Die Beleuchtung des ganzen Hause« geschieht durch Gas und
wird mittelst 4000 Flammen bewirkt. Auch auf diesem Felde sind
wesentliche Neuerungen und Verbesserungen zur Anwendung gekommen ,
da man prinzipiell im Zuschauerraume sämmtliche Gasflammen mit
Abzugsröhren versah, wodurch die Hitze und die unvcrbrennbaren Gase
aus dem Raume entfernt werden . Das Prvscenium wird durch ein
System von Gasflammen , welche verdeckt in der Decke des Zuschauer-
raumes angebracht sind , die Bühnenrampe nach dem Lecoque 'schen
System beleuchtet . Zur Beleuchtung des Zuschauerraumes ist übrigens
eine Brüstungsbeleuchtung angebracht und an der Decke sind 16 Son -
ncnbrcnner mit je 35 Flammen , endlich ein Gaslustre mit 190 Flam¬
men eingerichtet . Zur Bequemlichkeit des Publikums ist die Einrich¬
tung getroffen , daß für die Logen und für jede Gallerte eigene Foyers
vorgedacht sind, um sich in den Zwischenakten ergehen und Erfrischun¬
gen nkhmen zu können.

DaS Theater besitzt eine Loge sammt einer Privatloge für den Kai¬
ser, eine Loge für die Herren Erzherzoge , eine Festloge , welche gewöhn¬
lich für die Suite des Hofes bestimmt ist ; eine Loge für den Ober-
Hofmeister , zwei Logen für die Künstler des Theaters und nebst diesen
92 Logen für das Publikum ; ferner sind zwei Gallerten für Sperrsitze,
Freisitzc und Stehpublikum eingerichtet . DaS Parterre ist in zwei
Theile eingetheilt; in den ersten befinden sich Sperrsitze allein und in
dem zweiten Sperrsitze und ein entsprechender Raum für Stehpubli-
kum . Numerisch stellt sich die Zahl der Sperrsitze folgendermaßen
heraus : Es befinden sich deren im Parquet 352 , im Parterre 86 , in
den oberen Stockwerken 246, überdies sind in der dritten Gallerie 131
Freisitze und in der vierten Gallerie 320. Der F-siungSraum des
ganzen Theaters ist auf beiläufig 2700 Personen berechnet . Der erste
Angriff des Baue« begann am 16. Dezember 1861 ; am 4. März 1862
wurde der erste Stein gesetzt, am 20. Mai 1863 der Grundstein ge¬
legt , wobei der damalige Minister Graf Wickenburg , als Präses des
Baukomitce's , dem feierlichen Akte Vorstand ; vollendet endlich wurde
dlrS Werk am 15 . Mai 1869 , dessen Kosten , mit Ausschluß aller in¬
neren bühnlichen Ausstattung , als da sind Dekorationen , Kostüme
u . s. w . , sich auf nahe sechs Millionen belaufen.

— Ueber die Eröffnung des neuen Opernhauses in Wien
ani 25 . Mai berichtet E. Schelle in der „Presse : „ Der Anblick des
Saales bot ein glänzende« und überaus effektvolles Bilo ; die von rei¬
cher Vergoldung starrenden Balkone mit ihren vielen Logen, in denen
die weißen Schultern und Arme einer eleganten Damenflora sich an-
muthig von den dunkelrothen Draperien abhuben, die verschiedenen , in
der Frische der Neuheit Prangenden architektonischen Verzierungen , über
welche der brillante Kronleuchter ein wahres Lichtmcer ergoß, beschä-
ligten so ausschließlich Augen und Sinn , daß man es kaum bemerkte ,
als die Klänge einer schwindsüchtigten Festintroduktion den Beginn des
Prologs ankündigten.

" Auf den Prolog folgte die Aufführung von
Mozart'« Don Juan , über welche Schelle schreibt : „ Schon bei den
ersten so gewaltigen Akkorden der Ouvertüre machte sich der Einfluß
der großen Räumlichkeit auf das Empfindlichste wahrnehmbar . Die
Tonmasscn entbehrten der gewohnten Resonanz , die Klänge verloren
sich ängstlich in den Dimensionen des Raumes , die bei diesem Ton-
wcrke so wundervolle Harmonie der instrumentalen Farben zerfloß
wirkungslos in einem elementarischen Eharakter, die Klänge einzelner
Instrumente, , wie Trompeten und Oboen , traten grell und schneidig
hervor gegen die Geigen, welche trotz der großen Verstärkung , die sie
erhalten, im Ganzen matt schienen. Und wie die Instrumente, so er¬
lagen auch die Stimmen der Sänger, ja selbst die Wirkungen der
szenischen Bilder dem Drucke ungewohnter Raumverhältnisse , und bei
den Stimmen vermißte man schmerzlich die Fülle des Tons und den
Glanz der Klangfarbe. Von den Gallerie» au« mag der Effekt ein
anderer gewesen sein , u .d wer nicht sowohl aus Schaulust , sondern

des musikalischen Genusses wegen dies Opernhaus zu besuchen gedenkt ,würde dort den besten Platz für seinen Zweck finden ; nur müßte er
sich eines Teleskope « statt de « gewöhnlichen Opernglases bedienen, um
etwas von den Reizen der Darstellung zu genießen , denn schon vom
Parterre aus schrumpften Gestalten und Bilder so zusammen , daß
sie von der vierten Gallerie herab gar in zwerghafter Größe erscheinen
müssen.

"

^ Karlsruhe , 25. Mai. (Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen fünf
Fälle -ur Verhandlung . wovon z w e i die Zulassung zum Bürger-
rechlsantritt und zur Verehelichung betrafen und kein allgemeines In¬
teresse gewähren. In einem dritten Fall handelte cs sich um die
Verbringung eines angeblichen Josef Steinhart von Linz in die poli¬
zeiliche Verwahrungsanstalt , weil derselbe seinen wahren Name« und
seine Heimath verheimlicht und wegen Herumziehen» der öffentlichen
Sicherheit gefährlich erscheint . 8 5 de« Gesetzes vom 30. Juli 1840 .
Der Bezirksrath Säckingen hatte ausgesprochen , daß die
gesetzlichen Voraussetzungen zur Verbringung in die polizeiliche Ver-
wahrungsanstalt vorhanden seien . Dieses Erkenntniß wurde auf den
dagegen von dem angeblichen Josef Steinhart ergriffenen Rekurs vom
Verwaltungs - Gerichtshof bestätigt.

Der vierte Fall betraf die Beitragspflicht der Gemeinde
Seig zu den Unterhaltungskosten der durch ihre Gemarkung ziehen¬
den Landstraßen von Frerburg nach Schaffhausen
und von Freiburg nach Waldshut . Die Gemeinde verlangte
Befreiung sowohl wegen unverhältnißmätziger finanzieller Belastung ,als auch wegen unerheblichen Nutzens von den genannten Straßen.
Das Großh . Handelsministerium hatte der Gemeinde aus
Gründen der Billigkeit die Hälfte ihres Betreffnisses nachgelassen . Der
Gerichtshof war der Ansicht , daß hierdurch der ökonomischen Lage
der Gemeinde hinreichend Rechnung getragen sei . und daß der Fall
des 8 7 de- Gesetzes nicht vorliege , da die Gemeinde beide Straße»
sowohl innerhalb als außerhalb ihrer Gemarkung für ihren Verkehr
durchaus nothwendig habe.

i Der fünfte Fall hatte den Anspruch des Bürgers Friedr .
! Paulus von Freist etl auf den dortigen Bürgergenuß zum Ge-
^ genstand . In der Gemeinde Freiste » bestehen fünf Klassen de« Al¬

mendnutzens mit steigendem Genußwcrth , in welche ein Bürger je nach
Umlauf einer destimmten Zahl von Jahren nach und nach einrückt.
Friedr. Paulus , ledig , ohne eigene Haushaltung , trat im Mai 1853

i sein angebornes Bürgerrecht an . Im November 1861 lieferte er dem
Gemeinderalh den Nachweis, daß er nunmehr die Landwirthschaft auf
eigene Rechnung betreibe , worauf er von dem Gemeindcrath sofort in

^ die 4s Klasse des Bürgcrgenusses eingewiescn wurde. Seitdem rückte
z er auch noch in die fünfte oder höchste Klasse vor . Bei jener Ein-
! Weisung war der Gemeinderath von der Ansicht ausgegangen, daß der

Rang des BürgergenusfeS von der Zeit des Bürgerrechisanlritts an
datire. Später Luderte er seine Ansicht, indem er anuahm , daß da»

^ Vorrücken im Bürgergenuß erst von der Zeit an stattstnden könne , in
! welcher ein Bürger in den Bürgergenuß eingerückt sei . Demzufolge

entzog der Gemeinderalh dem Friedr . Paulus diejenigen Genußtheile
wieder , auf welche er nach der letztem Ansicht keinen Anspruch halte .
Die dagegen erhobene Beschwerde wurde von dem Bezirksrath Kork als
unbegründet verworfen und der Verwaltungs - Gerichtshof bestätigte
dieses Erkenntniß . Allerdings richtet sich der Rang zum Ein¬
rücken indenBürgergenußnach dem Bürgerrechtsalter, vor¬
ausgesetzt jedoch , daß bei dem wirklichen Einrücken die Bedingungen
des 8 166 G.O . vorhanden sind . DaS Vorrücken innerhalb der
verschiedenen Klassen de« Bürgergenusses aber kann nach der in der
Gemeinde Freistelt hergebrachten Einrichtung erst geschehen, wenn Einer
die bestimmte Anzahl von Jahren im Genüsse der geringeren Klassen
gewesen ist.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt von Statistischen Bureau).

Berlin , 26. Mai : Roggen 4 fl. 26 kr. — Rüböl 19 fl. 50 kr.
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Vaä Ivanau in UvIrvnLoIlSr»!
Am 9. Mai wird das Bad Jmnau eröffnet und dem Fremdenverkehr übergeben .

Die unten verzeichnten Analysen der als vorzüglichst anerkannten, mit dem glücklichsten Heilerfolge gekrönten Heilquellen berechtigen
zu der erfreulichen Hoffnung , daß auch dieses Jahr der Fremdenbesuch die stetige Zunahme des Bades erweisen und gleich den Vorjahren die
Frequenz desselben aufs Neue steigern werde. . . . . - ^ >.

Durch den mir von Herrn Professor Bäumer erbauten Kur - und Konversationssaal ist Jmnau in die Reihe der größeren Bave -
Gtablifsements eingetreten und vermögend , allen AnforderungenRechnung zu tragen, und ist dadurch insbesondere darauf hiuzuweisen, daß
durch den Anschluß der übrigen Gebäulichkeiten , auch bei regnerischer Witterung , der Kurgebraüch nicht gestört wird, da die nothwen -
dige Promenade vollständig in geschlossenen Räumlichkeiten abgemacht werden kann .

Die — Kiefernadelbäder — von 5 Maß Zusatz bis zur beliebigen Stärke — je nach Anordnungen der
Herren Aerzte , die Soolbäder in jeder Stärke , wozu die kaum eine Stunde entfernte Königl. Saline Stetten die Soole liefert , —
Soolkraft , je 1 Maß Soviel Pfund Salz — die Sturz - und Mutterdonche » , Rücken - und aufwärts steigendey Douche « ,
Regendouche , von den zartesten bis zu den stärksten Strahlendouchen , die Mineraldouche , die Fluss- und damit yeu errichteten
Wellenbäder , sowie die nach achter Schweizerart mit doppelter Ausscheidung bereiteten Molken werden mit eifrigster Neb^rwachung der
ärztlichen Anordnungen pünktlich verabreicht . . . . .

An der Königl. Württembergischen EisenbahnstationEyach stehen zu allen eintresienden Zügen theilweise Postwagen, thsilweffe meine
Omnibusse und Wagen bereit , welche die Hieherkunft in ca . 20 Minuten vermitteln. Wünsche wegen Privatwagen werde ich jederzeit bereit¬
willig zu erfüllen suchen , wenn solche mir nur kurze Zeit vorher mittelst Telegramm oder Brief angezeigt werden .

Familien, welche Kinder mitbringen, ist Gelegenheit geboten, den Elementarunterricht dahier fortsetzcn zu lassen.
Eine gute Kurmusik — neu engagirt — wird den musikalischen Anforderungen Rechnung zu tragen suchen .

den 5 . Mai 1869 . AI . Badeigenthümer .

Resultate der chemischen Untersuchung einiger «Duetten von Jmnau
von

vr. Strecker, Professor der Chemie in Tübingen.

/V. Fürsten -Quelle .
Hauptbcstandtheilc : Kalk, Magnesia, Kali , Natron , Eisen, Manganorydul ,

Salzsäure , Schwefelsäure, Kohlensäure, organische Stoffe .
Spurenweis vorhanden : Jod , PhoSphorsäurc , Amoniak, Thvncrde.

Spec . Gewicht des Wassers bei 15" C. — 1,0026.
10,000 Thl . Wasser enthalten

Zweifach kohlensauren Kalk . . .
, kohlensaure Magnesia . .
„ kohlensaures Eisenorydul .
. kohlensaures Manganorydul

Chlormagnestum .
Chlornatrium . .
Chlorkalium . . ,
Schwefelsaures Kali
Kieselsäure . . ,
Organische Stoffe
Freie Kohlensäure

16 Unzen oder 7600 Gran
14,730.
4,137 .
0,052 .
0,100.
0,484 .
0,829 .
0,550.
0,888.
0,073 .
1,450.

22,878.

11,323.
3,177 .
0,040.
0,077.
0,372 .
0,636 .
0,422 .
0,682.
0,056 .
1,114.

17,571.
46,172 . 35,460 .

10,OM Volum . Wasser enthalten daher
freie Kohlensäure . 11,666.
freie und halbgebundene Kohlensäure . . 14,707.

oder 1 Psd . Wasser enthält 40,89 Kub.-Zoll preuß .
Die Fürstenquelle zeichnet sich daher durch ihren großen Gehalt an Kohlensäure,

zweifach kohlensauren Erdalkalicn , sowie den verhältnißmäßigen bedeutenden Ge¬
halt an kohlensaurem Manganorydul aus , während der Eisengehalt weniger her¬
vortritt . Schwefelsaurer Kalk ist gar nicht vorhanden, wie sich schon daraus ergibt,
daß da« Wasser nach dem Kochen keinen Kalk mehr enthält , wohl aber noch eine
gewisse Menge von Magnesia .

8 . Kaspar s -Quelle L.
Bestandtheile sind dieselben wie die der Fürstenquelle , doch in ganz andern Ver¬

hältnissen gemischt .
Spec . Gewicht 1,0023. bei 15" C.

In 10,OM Theilen In 1 Psd . --- 7680 Gran .
Zweifach kohlcnsauren Kalk . 14,546 . — 11,171 . Gran .

» kohlensaure Magnesia . . . 2,221 . — 1,705.
. kohlensaures Eisenorydul . . 0,525 . — 0,403 .
. kohlensaures Manganorydul . 0,322 . — 0,247 .

Schwefelsäuren Kalk . 0,173 . — 0,133.
Schwefelsäure Magnesia . 0,215. — 0,165 .
Schwefelsaurer Kali . 0,144 . — 0,110.
Schwefelsaurer Natron . 0,385 . — 0,296 .
Chlornatrium . 0,202 . — 0,155.
Kieselsäure . 0,116 . - 0,089.
Organische Substanz . 0,715 . — 0,549.
Frne Kohlensäure . 19,460 . — 14,945.

39,024. 29,968.
10,OM Vol . Wasser enthalten hiernach

9913 Vol. freie Kohlensäure (bei 0° und 760 C. M . Barom .) .
12685 Vol. freie und halbgebnndene Kohlensäure.

1 Pfd . --- 500 Gran Wasser enthält ebenso 35,38 Kub.-Zoll freie und halbge-
bundene Kohlensäure.

Diese Quelle ist daher durch ihren außerordentlichen Gehalt an Kohlensäure,
sowie durch ihren bedeutenden Gehalt an kohlensaurem Eisenorydul und Mangan¬
orydul «uSge' cichnet . Hinsichtlich des Eisengehaltes , sowie auch der übrigen Be¬
standtheile gleicht eie Kaspar ' Squelle Nr . 2 den Rippoldsauer Mineralquellen , von
denen sie einige hinsichtlich des Eisengehaltes übertrifft , andere jedoch nicht ganz
erreicht . Im Schalt an kohlensaurem Manganorydul , welches in allen vorzüg-

ichen Stahlwassern nie fehlt , übertrifft sie sowohl die RippoldSauer als auch die
-chwalbacher Quellen . Einen Vorzug vor andere» Slahlsäuerlingen zeigt die
Melle durch ihren geringen Gehalt an schwefelsaurem Kalk.

v. Quelle 4.
In 10,OM Gewichtstheilen

Schwefclsaures Kali . . . .
Kali , an Salpetersäure und organische Säuren ge¬

bunden .
Chlornatrium .
Schwefelsäure Magnesia . . .
Chlormagnesium .
Doppelkohlensaures Eisenorydul
Doppelkohlensaurer Kalk . . .
Doppelkohlensaure Magnesia
Thonerde .
Kieselerde .
Jod - Spitren
Kohlensäure , im Ganzen .

, halbgebunden . . . .
freie . .

, „ halbgebundene und freie

In 7680 Gran .
0,08788 . — 0,06749.

0,22060 . -
0,17450 . —
0,85878 . —
0,08868 . -
0,22744 . —

16. 10568.L —
0,63257 . —
0 .11865 . —
0,14306 . -

30.644M .
5 .20100 .

20,46390 .
25,66490 .

0,16940 .
0,13402 .
0,65954 .
0,06810.
0,17467.

12,36860.
0,48581 .
0,09112 .
0,10987 .

23,53500 .
3,99430.

15,71600 .
19,71100 .

Summe IM,63164 . 77,28492 .
Volumverhältnisse der Kohlensäure :

10,000 Gramme Wasser enthalten : 1 Volum Wasser enthält :
Freie Kohlensäure 10670 Kubik-Centimeter . 1,069 Volum .
Halbgebundene . 2712 » 0,272 ,

Zusammen 13382 » 1,341 ,
bei 760 Millimeter Barometerstand und eurer Temperatur von 7° Celsius.

Die Quelle Nr . 4 hat sonach einen kleineren Eisengehalt als die Kaspar 'Squelle
Nr . 2 ; der Kohlensäuregehalt dagegen ist sehr beträchtlich . Außer den quantitativ
bestimmten Bestandtheilen ist in der Quelle Nr . 4 noch eine kleine Quantität Jod
enthalten .

v. Bade -Quelle (neuerbohrt)
ist sehr reichhaltig an Mineralbestandtheilcn und enthält 23,175 Theile
fire Bestandtheile in 10,OM Theil . Wasser , und namentlich auch an Eisen. Sie
enthält 0,745 Theile doppelkohlensaures Eisenorydul in 10,OM Theilen Wasser ,

mehr selbst als die Kaspar' Squelle Nr . 2.

Prof vr . Strecker noch nicht untersuchten
ältern Analysen von Herrn Prof . vr . S i z-Lon den weitern , von Herrn

nllen Nr . 1 , 3 und 5 füge ich die
rrt in Tübingen bei.

In 16 Unzen Wasser
Freie Kohlensäure . . .
Kohlensaures Eisenoxyd .
Chlorkalium .
Chlornatrium . . . .
Chlormagnesium . . . .
Schwefelsäure Magnesia .
Kohlensäure .
Kohlensaurer Kalk . . .
Schwefelsaurer . . . .
Kieselerde . . . . . .
Organische Materie . . .

Temperatur der Quelle 7 bis 7 '/, " ki. bei einer Temperatur der Lust von 22'// k>.
Juni .

I . Hl . V.
1,02 1,03 1,19
0,078 0,086 O.M
0,000 0,000 nur Spuren

— 0,099 0,124
0,072 0,079 0,138
0,416 0,577 0,381
0,155 0,572 0,336
0,630 7,273 4,165
0,646 0,499 0,175
0,260 0,268 0,622
0,542 0,576 0,205
8,808 10,029 6,128

Z .x.863 . Eine Erfindung von unge-
henrer Wichtigkeit ist gemacht das Na-

IcK " turgesetzdes Haarwachsthumsergründet,
l fix. Wakerson in London hat einen
! KcZ- Haardalsam erfunden, der Alles leistet,

was bis jetzt unmöglich schien; er läßt
KM» das Ausfallen der Haare sofort auf-
»M » hören , befördert das Wachsthum der-

selben auf unglaubliche Weiß; und er-
zeugt auf ganz kahlen Grellen neues,
volles Haar , bei jungen» Leuten von
17 Jahren an schon einen starken Bart.
Das Publikum wird dringend ersucht,
diese Erfindung mit den gewöhnlichen
Markt schreiereicn nicht zu verwechseln.

VD " vr . Wllkerson 's Haarbalsam ist in
Original - Metallbüchsen « 2 fl . echt
zu haben im Haupt -Depüt von V/t

KcK» » in
Kronenstraße 19 , und in den Nieder-
lagen :

in Bühl bei Carl Bender.
. KM a . Rh . bei C. Schmidt Wwe..
. Offenburg bei Rud . Laubner ,
. Pforzheim bei W . Salzer ,
„ Rastatt bei A. Birnstill ,
, Frciburg i . B bei Julius Notzinger,
„ Säckingeu bei Ed . Jndlekofer z. bad. Hof,
, Waldshut bei Fr . Hensler ,
. Donaueschingeu bei Leo Kunz u . Cie . ,
, Schopfheim bei I . Neinacher,
. Furtwangen bei Lamy u . Eie.,
. Eberbach bei G . A . Alt,
„ Heidelberg bei Justus Seufert ,
„ Seckenheim bei I . Transier , junior ,
„ Wiesloch bei Gg . Lamads , Kaufmann ,
. Weiuheim bei C. F . Obermeyer.
„ Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werden solche vom Generaldepot aus er¬
richtet.

Oekonomie .
211 . In der unmittelbaren Nähe einer größeren

Stadt werden 50—150 Morgen Land mit dennöthigen
Gebäulichkeiten zu pachten gesucht . Franko Offerten
befördert die Erpedition dieses Blattes .

Geschäfts - und Liegen¬
schafts -Verkauf .

118. In Folge Ablebens des Herrn Weiß -Jung
in Baden- Baden bietet dessen Ehefrau zum Verkauf
auS freier Hand aus :

Das zweistöckige Wohnhaus Nr . 30 auf dem Graben
mit darauf ruhendem Realrecht zur „ Fortuna " , wo¬
rin seit einer langen Reihe von Jahren ein Wein - Ge¬
schäft eo gros und en ckelail , sowie Bierbrauerei mit
lohnendem Erfolg betrieben wurde.

Da « Anwesen ist vollkommen arrondirt , enthält un¬
gefähr 4 Morgen Garten und Wiesen, neu eingerichtete
Brauerei nebst Felsenkellern von 460 Fuß , verschiedene
Weinkeller, Fässer, Oekonomicgebäudeund Stallungen .

Das Ganze dürfte sich auch für 2 Liebhaber zu ge¬
meinschaftlichem Betriebe eignen.

Wegen näherer Auskunft bittet man sich an Herrn
Hof- Bankier Müller in Baden ,zu wenden.

Z .z.945 . Breiten .

Hofguts - Ver¬
pachtung oder

Verkauf.
Der Schwarzerdhos ( Melanchtonshof) , Gemarkung

Brette» , wird auf Martini 1870 pachtfrei und soll
von da an auf weitere 12 Jahre im Soumissionswcge
verpachtet werden.

Derselbe ist arrondirt , liegt an der Straße von hier
nach Verdingen , hat einen tiefgründigen guten Boden,
ist mit ca. 5M Obstbäumen (meistens an der Straße )
bepflanzt , und umfaßt neben den erforderlichen , im
guten Stande erhaltenen Wohn - und Oekonomiegebäu-
den im neubadischen Maß

HauS- und Grasplätze . . . 1 M . 2 V.
Eingezäunter Garten . . . — „ 2 „
Wiesen . 30 „ — .
Accker . 135 „ — „

zusammen . 167 Morgm .
Die Pachtbedingungen liegen bei Herrn Rathschrei¬

ber Herz er dahier zur Einsicht offen , und werden die
Liebhaber ersucht , ihre Offerten verschlossen und unter
Beifügung von Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen bis 1. Oktober d . I . bei demselben
einzureichen .

Von heute an bis 1 . August d . I . kann auch
ein Kauf abgeschlossen werden , und wollen sich die
Liebhaber mit dem Unterzeichneten Eigenlhümer ins
Benehmen setzen.

Breiten , den 18. Mai 1869.
W . Paravieini .

Z .z.925 . Nr . 691. Heili¬
genberg .

Hofgut -Verpach-
tung.

Das FürstlichFürstenbergischeHofgut Andelsbach in
der Gemeinde Denkingen , Amtsbezirk Pfullendorf , in
145 Morgen Gärten , Aecker und Wiesen sammt den
erforderlichen Gebäuden, wovon das Viehhaus und die
Fruchtscheuer vor wenige» Jahren neu erbaut worden
sind , und laufendem Brünnen dabei bestehend , wird am

Donnerstag den 17 . Juni d.
'

I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Gute selbst auf 15 Jahre — 1. März 1870
bis 85 — in öffentlicher Steigerung neuerdings ver¬
pachtet.

Die Verpachtungsbedingungen liegen auf der Rent - -
amtSkanzlei dahier zur beliebigen EinsichtSnahme aus
und werden in der Tagfahrt verkündet werden.

Die Pachtliebhaber werden mit dem Anfügen einge¬
laden, daß, wer zur Steigerung zugelassen werden will,
sich durch ein Zeugniß seiner Hcimathsbehörde über
Vermögen , Leumund und Befähigung zum Gutsum¬
triebe auszuweisen hat .

Heiligenbera. den 15. Mai 1869.
Fürstlich Fürstend . Rentamt .

Hafner .



Bürgerliche Rechtspflege.
LaduLUsverftgimge «.

A,1 . 9tr . 2744 . Heidelberg . In Sachen des
Landwirth « Georg Wahl auf dem Madachhos bei
Stockach , Klägers Widerbeklagten, gegen GutSpächter
Treiber auf dem Schv abenheimerhof , Beklagten
Widerkläger , Forderung betreffend . Mit diesseitiger
Verfügung vom 27. April d. I . , Nr . 2299 , wurden
die von dem Kläger Widerbeklagten dem Beklagten
Widerkläger zu erbenden Kosten dieses Rechtsstreit«
auf 277 fl . 33 kr. fcstgAtzt , und wurde dem Kläger
Widerbeklagtcn die ZahDrg dieses Betrag « binnen
21 Tagen bei Vollstr ckungsvermeiden an den Be¬
klagten Widerkläger ausgegeben. Dies wird dem an
unbekanntem Ort abwesenden Kläger Widerbeklagten
aumit eröffnet.

Heidelberg, den 19 . Mai 1869.
Großh . bud. Kreisgerichl, Civilkammer .

vr . Puchelt .
v . B echtold .

A.23. Nr . 8726. Lörrach . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) In Sachen Georg Friedrich
Möschlin in Lörrach gegen David Römer von da,
z. Zt . flüchtig , wegen Forderung von 20 fl . nebst 5
ZinS vom 1 . Mai d . I . aus Darlehen von diesem Tag,
ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils

B e s ch l u ß .
Dem beklagten Theile wird aufzegeben, binnen

14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«,! Forderung zu befrie¬
digen, » der zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden
erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Auch wird dem Beklagten aufgegeben , in derselben
Frist einen inländischenGxwalthaber zum Empfange
der gerichtlichen gmigungdn ^ u bestellen und anher
namhaft zu machen , als sie sonst nur an die Gerichts¬
tafel angeschlagen würden.

Lörrach, den 24. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z .y .964. Nr . 9708. Mosbach .

Bedingter Zahlungsbefehl .
In Sachen

Jakob Stadler in Binau
gegen

Katharina Stadler von da , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend,

wegen Forderung von 77 fl . 30 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 20.
April 1863 , 51 fl. nebst 5 Prozent
Zinsen vom 23. März 1857 , 19 fl.
v^ kr. nsbst" 5' Prozent Zinsen vom
10. April 1855 , herrührend aus
Schadldshaltung aus Bürgschaft bei
Philipp Stadler und Täubchen
Straßburger in Binau vom
Jahr 1855 , 1857 und 1863 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschl « ß.

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet» ! Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erkläret, , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagendenTheils für zugestanden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

Dies wird der nach Amerika ausgewanderten Be¬
klagten, deren Aufenthaltsort unbekannt ist , mit der
Auflage eröffnet, einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, als sonst alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung der
Eröffnung an die Parthie an die GerichtStafel ange¬
schlagen würden.

Mosbach, den 26. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H e r e s.

OesfentlicheAufforderungen .

Z .y.974. Nr . 4055 . Kenzingen . Stefan
Werneth von Forchheim hat dahier klagend vorge¬
tragen , er habe im Jahr 1854 von feiner Mutter Ma -
riannck Werneth , geb. I o s ef , «3 Mannshauet 43
Ruthen Acker in der Mördergrube , neben Matheus
Gerber und sich selbst , Gemarkung Riegel, ge¬
erbt ; der Gemeinderath verweigere wegen Mangels
eines ErwerbStitels im Grundbuch die Gewähr .

Nach Antrag des Klägers werden nun alle Dieje¬
nigen , welche an diesem Grundstück, in dem Grund -
und Pfandbüch nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche hqben, oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche für die
Aufgcsorderten aber nicht Erschienenenim Verhältniß
zum Kläger verloren gehen .

Kenzingen, den 25. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Far ensch on .
Z .y.960 . Nr . 9071. Müll heim . Die Gemeinde

Steinenstadt ist Besitzerin
s) eines einstöckigen Wohnhauses nebst Schwein-

ställcn, Rindviehstall mit 1 Viertel GraSgarten ,
einerseits Pfarrgut , anderseits Almend ,

d) eines Wachhauses mit Spritzenremise , einerseits
Ludwig Hau, anderseits Almend.

Dieser Liegenschaft fehlt cs an jeglicher Erwerbs¬
urkunde.

Deßhalb werden alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte , fidcikommissarische oder lehenrechtliche An¬
sprüche an die beschriebenen Liegenschaften haben , auf¬
gcfordert, solche

binnen einer Frist von zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigen« solche dem neuen
Erwerber gegenüberfür verloren erklärt werden würden .

Müllheim , den 25 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Koblun t.
Z.y.979. Nr . -7991 . Offen bürg . Andreas

Weiß von Windschläg hat dahier vorgetragen, daß er
auf Windschläger Gemarkung ein von seinem Vater
Landolin Weiß von Windschläg ererbtes Grundstück
139V» Ruthen Acker am Schwalbenrain . Grdst . Nr .
1590, neben Fidel Kempf und Georg Lurk besitze, wel¬
ches auf den Namen des Erblassers nicht im Grund¬
buche eingetragen ist.

Auf Antrag de- Andrea- Weiß werben nun alle
Diejmigen , welche an dieses Grundstück dingliche
Rechte , lehenrechinchd oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haßen glaub; », auigefordert, solche

binnen zweiMonaten
dahier anzumelden, widrigenfalls solche im Verhältniß
zu einem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
für erloschen erklärt werden.

Offenburg , den 25. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Z .y.985 . Nr . 6129. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 27 . Februar d. I . an die
dort aufgezähltcn Grundstücke Ansprüche der erwähn¬
ten Art nicht geltend gemacht worden sind , so
werden solche den jetzigen Besitzern , der Wittwe des
f Stubenwirths Georg Jakob Häßler , Anna Maria ,
geb . Haßltr , Georg' Jakob Häßler, ' Johünn Häß¬
ler , Michael Häßler , Wilhelm Häßler , Karl
Häßler , Heinrich Häßler , Anna Maria Häßler ,
ledig , von Königschaffhausen, gegenüber als erloschen
erklärt.

Breisach, den 20. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .Y.973 . Nr . 4180 . Borbcrg .

I . S . Johann Fischer von Schil¬
lingstadt gegen unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Die in diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
1 . Febr . l. I ., Nr . 957 , bezeichneten Rechte auf den
dort beschriebenen Hausplatz werden nunmehr neuen
Erwetbern oder UnierpfandSgkäubigern gegenüber für
erloschen erklärt.

Borberg , den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Gante «.
Z .y.993 . Nr . 4974 . Breiten . Gegen den Nach¬

laß des f Taglöhners Lorenz Brandner von
Rinklingen haben wir Gant erkannt , utid es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf Mittwoch den 16 .
Juni d. I . , Vormittags 9 Uhr . Es werden
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantnnrsse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ih»e Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten . In derselben Tag¬
fahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und es werden in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden. Die im Aus¬
lande wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu
jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Bretten , den 28. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kamm .
A . 12. Nr . 10,490 . Waldshut . Gegen den

Nachlaß des Jakob Ekert von Strittmatt haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagsährt anberaumt
auf

Donnerstag den 17 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantntasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Porzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzülegm , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegec und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Waldshut , den 24. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haury .
Z . y .997 . Nr . 10,493. W a l d s h u t .

Die Gant gegen den Nachlaß de«
Schneidermeisters Alexander Blum
von Waldshut betr.

Versa um ungserkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen

Liquidations - Tagfahrt ihre Ansprüche an die Masse
nicht angemeldet haben , werden hiermit von derselben
ausgeschlossen .

Waldshut , den 25 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H » f m a n n.
Z .y .983. Nr . 11,476 . Mannheim .

Die Gant
gegen Gustav Richheimer hier betr.

Ausschlrrßerkenntntß .
Werden alle diejenigen Massegläubiger, denen das

Gantedikt rechtzeitig zugestcllt worden ist , und deß-
gleichen alle öffentlich geladenen' unbekanntenMasse-
gläubiger , soweit sie ihre Ansprache bi« heute'nicht an¬
gemeldet haben , vort der - »orhknNistn Masse ausge¬
schlossen .

Mannheim , den 21 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

Z .Y.975. Nr. 4925 . Bretten . I . S . mehrerer
Gläubiger gegen Schuster Jakob Friedrich Kemm -
ling von Menzingen , Forderung und Vorzug betr. ,
wird die Ehefrau des Gantmanns , Marie , geb . Daub ,
für berechtigt erklärt, , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern , und werden sänrmlliche
Gläubiger , die bis heute ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen . Bretten , den 26 . Mai 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .h .995 . Nr . 6525 . Schwetzingen .
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Bärenwirlhs Georg
Bender in Neulußheim .

Ausschlußerkenntniß .
Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt

ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V. R . W .
Schwetzingen, den 25 . Mai 1869.

Großh . bad. Amtsgericht .
Diez .

Brrmögensadsonderunge «.
A .15. Nr . 1430 . Karlsruhe . Durch Urtheil

vom Heutigen , Nr . 1430 , wurde die Ehefrau des Jo¬
hann Baptist Merkel , Luise, geb. Bolz , von Men¬
zingen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer .

S e r g e r .
Schenkel .

A .14. Nr . 1530 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Bäckers Friedrich Stolz , Sophie , geb . Feser ,
von Durlach wurde durch diesseitiges Urtheil vom 15.
Mai d. I . , Nr . 1463 , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern. Dies
wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht , I. Civilkanimer .

S e r g e r .
Schenkel .

Z .y .996 . Nr . 2745 . Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Kupferschmieds Julius Einwald
hier, Louise , geb. Ecker , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten. Vermögensabsonderung betr. , wurde
durch Urtheil vom Heutigen die klagende Ehefrau für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem des>Be¬
klagten abzusondern und in eigne Verwaltung zu neh¬
men, unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten
dieses Rechtsstreit« .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Heidelberg, den 19. Mai 1869 .
Großh . bad . Kreisgericht. Civilkammer .

vr . Puchelt .
v . Bcchtold .

VerschalleuheitS- Verfahren .
Z .y .986. Nr . 6161 . Breisach . Emerentia und

Ursula Beck von Achkarren haben sich , die Erstere im
Jahr 1854 , die Letztere im Jahr 1860 aus ihrer Hei-
math entfernt und beide seit dem letztgenannten Jahre
keine Nachricht mehr von sich gegeben , und ist deren
Aufenthaltsort unbekannt . Auf Antrag ihrer Schwe¬
ster Appolloni» Beck, Ehefrau des Konrad .Scherer
in Achkarren , werden dieselben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort anzuzeigcn, widrigen - sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren muthmaßli -
chen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Breisach, den 21 . Mai 1369.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
Z .y.939. Nr . 8514 . Bruchsal . Philipp Adam

und Georg Pfeiffer von Bruchsal haben sich schon
vor vielen Jahren von Hause entfernt und bis jetzt
keine Nachricht «on ihrem deranaligen Aufenthaltsort
gegeben .

Dieselben werden hiemit aufgcfordert ,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von ihrem dermaligen Aufenthaltsort zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren mnthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werde.

Bruchsal, den 25 Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r .
Ibach .

Z .y .984. Nr . 3537 . Ettlingen . Da Johann
Schneps von Ettlingen der diesseitigen Aufforderung
vom 14. Mai v . I . , Nr . 3831 , keine Folge geleistet
hat , wird er nunmehr für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Erbberechtigten gegen Srcher-
heiisleistung rn fürsorglichen Besitz gegeben.

Ettlingen , den 25 . Mai 1869.
Großh bad . Amtsgericht .

Richard .
Entmünüiauua .

Z .y .978 . Nr . 4843 . Ettenheim . Georg Bie¬
der von Wallburg wurde im Sinne des L.R . S . 513
verbeistandet und als dessen Beistand Christian Bie¬
der von dort ernannt .

Ettenheim , den 26 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch t ö
'
tsi '^ 'p. "

Wolpert .
Erbeinweisungen .

Z.Y905 . Nr . 5573 . Durlach . Die Testaments¬
erben der dahier ledig verstorbenen Auguste Ludwig ,
als : Karl Ludwig alt , Apotheker in Emmendingen ,
Friederike Dorn , Wittwe des Pfarrers Ludwig Dorn
von da , und Wilhelm Ludwig , Pfarrer in Nuß¬
baum, chaben auf Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der genannten Erblasserin den Antrag
gestellt . Diesem soll stattgegcben werden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben werden sollten.

Durlach, den 20. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

G a u P P .
Z .y .759. Sir. 10,859 . Mannheim . Marga¬

retha Raupp , geborne L- treib , hat auf Grund des
L.R .S . 767 ffg. um Einweisung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes Georg Rau pp ,
Bürger zu Sleinsfurth und Gastwirths dahier , gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch find
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
stattgegeben würde.

Mannheim , den 14 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
Lenhard .

Erbdorladnngeo .
Z .y .999. Offenburg . Franziska Räpple

und Bernhard Räpple von Zell am HarmerSbach,
unbekannt wo abwesend , find zur Erbschaft der kürz¬
lich verstorbenen

Helena Sitter , ledig ,
Agatha Räpple , ledig ,
Katharina Räpple , ledig ,

hier berufen, auch find sie bei der Erbtheilung aus ' Ab¬
leben des Johann Gö lz er WittwerS und Landwirth
hier des Universalerben der oben allegirten Helena
Sitter betheiligt. Sie werden hiemit anfgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Rechte geltend zu machen , widrigenfälls sie ange¬
sehen werden , als seien sie zur Zeit der SterbfÄle nicht
mehr am Leben gewesen. Weiter werden alle Diejeni¬
gen , die an den Nachlaß der ff Helena Sitter Erb¬
rechte geltend machen können , hiemit aufgcfordert, die
Anmeldung

innerhalb drei Monaten
von heute an zu machen , da sie andernfalls bei der Erb -
thcilung nicht berücksichtigt werden .

Offenburg, den 25. Mai 1869.
Der Großh. Notar

S erg er .
Z .Y.835. Walds Hut . Monika, Maria und Ka¬

spar Rüde von Albert , Johann Werne , Schneider
von Albert, Fridoline Werne , Ehefrau des Kaspar
Löscher von Dütresch , Josef Döbele von Murg ,
sind zur Erbschaft des am 1 . März 1869 verstorbenen
Xaver Werne von Kiesenbach berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
hiemit aufgcfordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen anerfallcnen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nach Umfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denen überwiesen werden
müßte , welchen sie zukäme , wenn sie — die Vorgela¬
denen — zur Zeit de - Erbansalls nicht mehr gelebt
hätten.

WaldShut , den 12. Mai 1869.
Großh. Notar

K n o ch.
Z .y. 991. Wolf ach. Marie Luise , Karoline ,

Elisabeth und Johann Liddi , Kinder der verstorbenen
Maria , geb. G ö z, Ehefrau des Bierbrauers Johann
Liddi von Lahr, deren jetziger Aufenthaltsort von den
Mitbetheiligten nicht angegeben werden kann , sind zur
Erbschaft ihrer am 5 . März d . I . verstorbenen Groß¬
tante, Christian Breithaupt 's Ehefrau , Christine,
geb . Zwik von Gutach , berufen, und werden ausge¬
fordert, ihre Erbansprüche mit Frist von

dreiMonaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des Ebbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Wolfach, den 25 . Mai 1869.
Großh. bad . Notar

Glattes .
Z .y . 992. Wolfach . Konrad Moser , lediger

Schreiner vonGutach , dessen Aufenthaltsort seine An¬
gehörigennicht angebenkönnen , ist zur Erbschaft seiner
am 11 . April d. I . verstorbenen Mutter , Konrad Mo -
s er 's Ehefrau , Anna Maria , geborene Bau mann ,
von Gutach berufen, und wird ausgefordert, seine Erb¬
ansprüchemit Frist von

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt würde , welchen sid zu-
käme , wen » der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mebr gelebt hätte.

Wolfach, dm 25. Mai 1869.
GktW . bad: Notar

Glattes .
Z .Y.968. Schiltach . Ferdinand KilguS , le¬

diger und volljähriger Bierbrauer von Schenkenzell, ist
zuk Erbschaft seines in Schenkenzell unterm 7. April
d . I . s- Vaters , des Schusters Konrad Kilgus von
dort, berufen. -

Da dessen Aufenthaltsort seit mehreren Jahren un¬
bekannt ist , und nicht ermittelt werden kann , so wird
derselbe oder dessen etwtäge ehelicheMachkommen aus¬
gefordert, seine Erbansprücheinnerhalb

drei MLnat 'en
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäme , wenn
er , der Vorgeladene . zur Zeit de« Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Schiltach, den 22. Mai 1869.
Der Großh. Notar

H . Leo .

Handelsregister - Einträge .
Z .y . 994. Nr . 5726. Radolfzell . Die FirmaKarl Buch egg er in Bohlingen hat seit 1. Mai d I .eine Zweigniederlassungin Oehiiingengegründet. Die»wurde heute zu Ziffer 45 des Handelsregisters einge¬

tragen. °
Radolfzell, den 26. Mai . 1869.

Großh. bad . Amtsgericht.
Heiß .

Z .y.987. Bruchsal . Heute wurde in das Han¬
delsreg,ster (Gesellschaftsregister ) eingetragenOrd ^Aiff.45, die Firma „ Simon Lieb mann " in Obergrom¬
bach ; Theilhaber sind Simon Lieb mann und Lieb¬
mann Lieb mann ; ein Jeder von ihnen hat Befug -
niß , die Gesellschaft zu vertreten und die Firma zu
zeichnen , sowohl in Handelsgeschäften als auch in vor-
koMmenden gerichtlichen Anqelcqenheiten .

Bruchsal, dm 26 . Mai 1869.

Z.y.988. B r u ch s a l. In das Handelsregi( Firmenregister) wurden eingetragen :
1 ) Ord .Ziff. 213 : Die Firma . Aug . Wall

rn Bruchsal : Inhaber Kaufmann i
gustWallerstciu .

Nach dem mit Dina , geb . Liebmann , >
Nurtingen errichtktkn Ehevertrag warf ein je
^ therl 20 fl . in die Gemeinschaft , währ
alles ubrrge , liegende und fahrende , gcgenw
trge und zukünftige Vermögen von der Genre
schaft ausgeschlossen wurde.2) Zu Ord.Ziff. 40 : Firma „Bär Strauß
Bruchsal " .

In dem von Aron Bär mit Babette W >
am 4. Juni v. I . errichteten Ehevertrag wu
bestimmt , daß das beiderseitige , gegenwärt
und zukünftige Vermögen mit den darauf h
tenden Schulden von der Gemeinschaft aus
schlossen werde , bis auf den Betrag von 50
den ein jeder Theil in die Gemeinschaft einwc

3) Zu Ord .Ziff. 107 , Firma .F. Reichenbu
in Oestringen "

, wurde nachgetragen :
In dem von Fabian Reichenburq r

Frreda Rosenfeld von Bruchsal erricht«



Ehevertrag wurde bestimmt , daß da« beidersei¬
tige gegenwärtige und zukünftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen werde , bis auf
dm Betrag von 50 fl , dm ein jeder Theil in die
Gemeinschaft einwarf.

4) Zu Ord .Ziff. 159 : Firma „Emanucl Drcy -
fuß in Heidelsheim" .

In dem mit Jette Levi - Burger errichteten
Ehevcrtrag wurde bestimmt, daß das bciderititige
gegenwärtige und zukünftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und verliegcnschaftet
erklärt werde , bis auf den Betrag von 100 fl.,
den ein jeder Theil in die Gemeinschaft einwarf.

51 Ord .Ziff. 214 : Die Firma »Luitgarde Dic -
mcr in Bruchsal " .

Bruchsal, den 28 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Staiger .
Zbach .

Z .y .976 . Nr . 362t . Kork . Heute wurde zum
Firmenregister eintragen :

Die Firma »H . E . RooS iu Lichtenau" unter O .Z.
70 ist seit 25 . Mai d. I . erloschen .

Kork, den 25. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i ii .

StrafrechtSvflege .
Ladungen und Fahndungen.

A.36. Cr .Nr . 334. Villingen . I . A. S .
gegen Gsenbahnarbciter Johann Vidölet von Lavis
wegen Verführung ist Tagfahrt zur Hauptverhand¬
lung auf

Donnerstag den 24 . Juni d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

angeordnet ; wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladcn wird . daß er sich 14 Tage zuvor
bei Großh . Amtsgericht Triberg zu stellen habe.

Villingen , den 30. Mai 1869.
Großh . Kreisgericht , als Abtheilung der Strafkammer

des Großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz.
Bassermann .

Stein .
A.18. Nr . 1407 . Karlsruhe . In Anklage¬

sachen gegen Michael EngroSvon Mainz wegen
Betrugs und Unterschlagung wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung auf

Freitag den 25 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mit der
Aufforderung vorgeladm , sich mindestens 14 Tage zu¬
vor bei Großh . Amtsgericht Karlsruhe zu stellen , und
mit dem Anfügen , daß die Aburtheilung auch bei sei¬
nem Ausbleiben stallfinden wird .

Karlsruhe den 29 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgcricht, Strafkammer .

W i e l a n d t .
Schenkel .

A.32. Nr . 4542 . Staufen . Am 13 . d . M .,
Nacht« , wurde in dem Wohnhaus der Michael
Freund ' « Wittwe von Hausen mittelst Einbruchs
Und EinsteigcnS ein Diebstahlsversuch gemacht . Das
Gleiche geschah am 14. d. M . , Morgen « 1 Uhr , am
20 . d. M ., Nachmittags , und am 21. d. M ., Morgen «
2 Uhr , in dem Hau« der Josef Dienger Wittw : von
da. Bei dem Versuch am 14. d . M ., Morgens 1 Uhr,
wurde al« Thäter ein großer Mann mit schwarzem
Tschoben wahrgenommen .

Wir bitten um Fahndung auf den unbekannten
Thäter .

Staufen , den 31. Mai l869 .
Grotzb. bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.

freidurg .
I . A. L

gegen
Sigmund Hörr von Fischbach und
Gen . ,

wegen Diebstahls und Betrug«.
Unser Ausschreiben vom 29 . d. M ., Nr . 12,261,

nehmen wir hiermit wieder zurück .
Freidurg , den 31 . Mai 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fromherz .

Verwaltungssachen .
Polizeisachen.

235 . Nr . 5138 . Lörrach . Johannes Barim
von Winterswciler , 49 Jahre alt , stürzte sich am 25.
d M . bei Jstein in den Rhein ; wahrscheinlich war
derselbe nur mit Hosen , Hemd und Schuhen beklei¬
det. Bei Ausfinden des Leichnams wolle a » her Nach,
richt gegeben werden.

Lörrach , den 28 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Preen .
203. Nr . 3953 . Säckingen .

Beschluß .
Adlerwirth Albert Soder hier wird al« Agent de«

Auswanderer - ErpeditionSgeschafles Ed . Eissen -

Hardt von Mannheim für den Amtsbezirk Säckingen
bestätigt.

Säckingen, den 28 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Müller .
204 . Nr 3729 . Kork . Steuererheber Barro

von Dorf Kehl wird als Agent der North British and
Mercantile Feuerversicherungs - Gesellschaft für den
Amtsbezirk Kork bestätigt.

Kork, den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frech .
231 . Nr . 4321. Neustadt . Der 18 Jahre alte

Uhrenmachcr Pius Hofmeier von Röthenbach er¬
hielt heute AnSwandcrnngSerlaubniß , nachdem sich
dessen Vater Josef Hofmeier zur Zahlung etwaiger
Schulden haftbar eikläri hat.

Neustadt, den 27. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt ,

lir . Pfeiffer .
220 . Nr . 3773 . Breisach . Dem Xaver Hos -

schneider , Johanne « Sohn , von Rothweil wurde
ein Patz zur Reise nach Amerika ausgestellt , nachdem
sich dessm Vater Johann Hofschneider von da für
etwaige Schulden sammtverbinduch haftbar erklärt
hatte . . .

Breisach , dm 28 . Mal 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
221. Nr . 4520. Ep pingen . Die ledige Pau -

lina Stretz von Slsenz erhielt heute einen Paß zur
Reise nach Amerika; für die Zahlung etwaiger Schul-

v»rk-iu»n Ka « N-b ikr Vater . Schuhmacher Michael

Stretz von dort, verbürgt .
Evpingen , den 27. Mai 1869.

Großh . bad . Bezirksamt.

284 . Nr . 4615 . Ettlingen . Eduard Millot ,
penfionirter Registrator in Karlsruhe , wird als Agent
der Feuerversicherungs-Gesellschaft »Helvetia " in St .
Gallen für den AmtsbezirkEttlingen bestätigt.

Ettlingen , den 29 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p .
Lambinu » .

279. Nr . 3765 . Eberbach . Wird Uhrenma¬
cher Alexander Krust von Eberbach al« Agent der
Kölner Feuerversicherungs-Gesellschaft für den diesseiti¬
gen Amtsbezirk bestätigt.

Ebcrbach, den 30. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Krutheim .
311. Nr . 3702 . Kenzingen . Dem 18 Jahre

alten August Röttele von Wyhl wurde heute die
Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika ertheilt,
nachdem sich dessen Mutter , Martin Röttele ' s
Wittwe , Josefa , geb . Mast von dorr , für etwaige
Schulden desselben verbürgt hatte.

Kenzingen, den 28 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
310. Nr . 5061 . Achern . Die ledigen

Leopold Armbruster ,
Anton Armbruster , und
Friedrich Bogner von Oensbach

wollen nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger
werden aufgefordert, sich

binnen 10 Tagen
' entweder außergerichtlich mit ihren Schuldnern abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht gellend zu
machen , da nach Ablauf dieser Frist die Reisepässeans¬
gefolgt werden .

Acher» , den 1 . Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

» . Feder .
Gemerudesachm.

228 . Nr . 6947 . Engen .
Die Verbesserung der Feldeintheilung
und Anlegung von Feldwegen in der
Gemarkung Ricdheimberr .

Die Arbeiten über die Zuweisung deS Gelände« an
die betheiligten Eigenthümer der Gemeinde Riedheim
sind beendigt und liegen die übersichtlichen Pläne über
die Zuscheidung des Gelände« an die neuen Eigenthü -
mer sammi der Darstellung über Forderung und
Empfang jeden EigenlhümerS auf dem Rqthözimmcr
in Ricdheim zur Einsicht der Bctheiligtcn offen.

Dies wird gemäß des 8 32 der VoUz.-Verordn . vom
12 . Jan . 1857, Regbl. Nr . 24 , mit dem Ansügen
öffentlich bekannt gemacht , daß wir Tagfahrt auf

Freitag den 18 . Juni l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

auf dem Gemcindehause zu Riedheim anberaumt
baden, in welcher etwaigeErinnerunzen oderBeschwer¬
den der Eigenthümer oder dritter Berechtigter (Art . 19 '
de« Ges. vom 4 - Mai 1856 , Rcgbl. Nr . 19) , vorge -
brachl werden können .

Engen , den 29 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frey .
»«SvUidiga«, einer israel. ReligionSschnlstekle.
233 Nr . 155. Mosbach a. St . Die mit einem

festen Gehalte von 265 fl. , einem jährliche» Schulgelde
von 1 fl . 12 kr. für jede« die Schule besuchende Kind,
einem Aversum von 15 fl . für Versetzung de« Vorsän¬
gerdienste « , dem Schächlerdienste, sammt den davon
abhängigen Gefällen , nebst freier Wohnung verbun¬
dene Religionsschulstelle der israelitischen Gemeinde
Stein a . K. , Synagogenbezirks Mosbach «. N ., ist zu
besetzen.

Die berechtigten Bewerber um dieselbe werben an-
durch aufgefordert, mit ihren Gesuchen , unter Vorlage
ihrer Aufnahmsurkunden und derZeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel

binnen 14 Tagen
mittelst des betreffenden BezirksrabbtnatS bei der Un¬
terzeichneten Stelle sich zu melden.

Mosbach, den 30. Mai 1869.
Großh . Bezirksrabbinat .

S . Weil .
Vermischte Bekanntmachungen .
293. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1. k. MtS . treten im direkten Güterverkehr

des süddeutschen Eisenbahnverbandcs ermäßigte Fracht¬
sätze für den Transport von Getreide, Hülsenfrüchten,
Mühlenfabrikaten und Oelsaat in Wirkfamkeit. Die
Anwendung dieser Sätze findet nur bei Frachtzahlung
nach der Tragkraslsziffer der zur Verwendung kom¬
menden Wagen statt.

Exemplare der hierüber erschienenen Tarifnachträge
sind bei den betreffenden Verbandstationen unentgelt¬
lich zu beziehen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1869.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Malsch .

280. Auenhcim , Bezirkamt Kork .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der stückweisen

Vermessung und des Lagerbuches in der Gemarkung
Holzhausenmit ThomaSwald ist Tagfahrt aus Mo n t ag
den 14 . Iuui d. I . und für Hausgereulh auf D i e n-
stag den 15 . Juni d . I . , jeweils Morgen «
8 Uhr , in dem betreffenden Rathhause anberaumt ,
wovon die belr. Grundbesitzer mit dem Anfügen be¬
nachrichtigt werden, daß da « Verzeichnis über die Ver¬
änderungen im Grundeigenlhum in dem Ralhhause
in Holzhausen, bezw . Hausgereulh , zur Einsicht aufge¬
legt ist.

Auenheim, den 29. Mai 1869.
Der Bczirksgeometer

« . Protz.
282. Sich tent hat .

Aufstellung des Lagerbuchs der
Gemarkung Au am Rhein.

Sämmtliche Eigenthümer von Liegenschaften in obi¬
ger Gemarkung, zu deren Gunsten Grunddienstbarkei¬
ten bestehen , werden hiermit aufgefordert, die Dienst¬
barkeiten unter Anführung der Rechtsurkundc dem
Unterzeichneten Mittwoch den 9. Iuni d . I . im
Ralhhause in Au am Rhein zu bezeichnen .

Lichtenthal , den 30. Mai 1869.
Brugger , Bczirksgeometer.

294 . Nr .s2478 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 17. Juni l. I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden im Hofe des diesseitigen Direktionsgebäudcs
die abgängigen Eisenbahn- Gülerfrachtkarten und an¬
dere abgängige RechnungSbestandtheile einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesctzt , wozu die Kaufliebhabcr
hiermit eingeladen find .

Die Bekanntgabe der Versteigerungsbedingungen er¬
folgt unmittelbar vor Beginn der Versteigerung.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1869.
Rechnungs- Revision der Direktion der Großb . Ver¬

kehrs - Anstalten.
— Eisenbahn- Abtheilung . —

296 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Herstellung von ungefähr 20 Quadratruthen

Rinnenpflaster nächst dem oberen Hammerwerk bei
Pforzheim aus der Gemarkung Brötzingen , sowie die
Lieferung und das Versetzen von ungefähr 700 lau¬
sende Fuß Bordsteine ebendaselbst , soll vergeben werden,
und find die bezüglichen Angebote längstens bis zum
12 . k. MtS . , Vormittags 10 Uhr , an die Unter¬
zeichnete Ltelle cinzusenden .

Die Bedingungen können aus unserem Geschäfts¬
zimmer dahier , sowie bei Großh . Straßenmeister
Maurer in Pforzheim eingesehen werden.

Karlsluhe , den 31 Mai 1869.
Großh . Wasser- und Straßcn -Bauinspektion.

298 . Nr . 1127 . Triberg .

Mischer Schumywald - Aahnbau.
Zur Heizung unserer Dampfmaschinen für den Be¬

trieb des Sommerautunnels , bedürfen wir
ca . lO .OOvCtr .
Maschinen- Stüclkohlen , bester Qualität , die franco
Baustelle (Gemarkung Brigach) , und bis zum 15 . Ok¬
tober d . I . aufgelieseit werden müsse » .

Bewerber um diese Lieferung wollen ihre Angebote
längstens bis

Donnerstag den 17. Juni , Morgens 11 Uhr ,
portofrei und versiegelt , mit der Ausschrift »Maschinen-
kohlen - Lieferung" versehen , aus dem Geschäftszimmer
der unterfertigten Stelle cinreichen , bi« wohin auch da¬
selbst die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können.

Triberg , den 31. Mai 1869.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörter .
307 . Nr . 1892 . D u r l a ch.

Heugras -Versteigerung.
Der diesjährige HeugraSerwachS von den ärarischen

Wiesen aus Singener Gemarkung von ca . 18 Morgen
wird

am Montag den 7 . Juni , Vorm . 8 Uhr ,
jener von denen auf Klcinsteinbacher Gemarkung von
ca . 8 Morgen

am nämlichen Tage , Vormittag « 11 Uhr ,
und jener aus Wilferdmger Gemarkung von ca. 25
Morgen

am Dienstag den 8 . Juni , Vorm . 8 Uhr ,
sodann jener von den Ziegellöcherwiesenvon 48 Mor¬
gen

am Mittwoch den 9 . Juni , Vorm . 8Uhr ,
und jener vom große» Brühl und den KaSerben von
58 Morgen
am Donnerstag den lO . Juni , Vorui . 8Uhr ,
bei günstiger Witterung auf dem Platze selbst in schick¬
lichen Abiheilungen gegen solide Bürgschaft auf Mar¬
tini d . I . zahlbar versteigert.

Zusammenkunft am 7. Juni auf der Amtswiese,
beziehungsweise auf der Sleinhauswiese , am 8 . auf
der untern Tajaswiese.

Bei Negenwettcr werden die Versteigerungen am 7.
und 8. auf dem Ralhhause in Singen und die am 9.
und 10. auf jenem in Grötzingen abgchalten.

Auswärtige , decTomänenverwaltung nicht bekannte
Steigerer und Bürgen haben sich durch glaubhafte
Zeugnisse ihrer Heimathsbehörde über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen.

Durlach, den 28, Mai 1869.
Großh . Domäncnverwaltung .

Nebel .
216. Kappelrod eck.

Versteigerung einer Villa.
AuS der Verlassenschast der Freifrau

von Berkheim in Karlsruhe wird auf Antrag des
Vormunds des minderjährigeil Sohne « und Rechts¬
nachfolgers derselben , Namens Christian von Berk -
Her m , nachfolgende Liegenschaft in der Gemeinde
Obersasbach

Mittwoch den 16 . Juni d. I . .
Nachmittags 4 Uhr ,

aus dem Ralhszimmer allda öffentlich versteigert , als :
Eine , auf da« Sorgfältigste erhaltene Villa ,

enthaltend 5 größere und kleinere Wohnziipmer,
Küche , Veranda und zwei gedeckte Balkone, mit
Hofraum und eigenem Brunnen , sammi Nebcn-
und Oekonomiegebäude; elfteres in zwei Stock¬
werken 6 Wohnzimmer enthaltend.

Dazu gehörend:
ein etwa 1 Morgen großer , da « Haupt - und

Nebengebäude theilweife umgebender, im besten
Zustande befindlicher , umzäunler Garten mit
zahlreichen Obstbäumen in vollem Ertrag .

Ferner :
der mit dem Gebäude verbundene Genuß

von etwa 2 Morgen der Gemeinde Obersasdach
gehörende » Wiesen ;

zusammen geschätzt zu 8000 fl.
Die Villa liegt freundlichst und vollständig frei , zu¬

nächst bei dem zahlreich besuchten Bad - und Gasthause
Erlcnbad , an der Straße nach Obersasbach, eine kleine
halbe Stunde entfernt von Jllcnau . mit reizender Aus¬
sicht über das weile , von Bergen umgebene Thal .

Da « Gebäude ist mit Möbeln , Belten u . s. w . voll¬
ständig eingerichtet und wird, wenn die vvcbchaltene
Genehmigung erfolgt , eine Versteigerung des größten
Theils der Einrichtung sofort Nachfolgen .

Ucber die näheren Bedingungen erlheilt der Unter¬
zeichnete , sowie der Aussetzer Sleinle in Obersasbach
Auskunft .

Kappelrodeck , den 22. Mai 1869.
Heckmann , Notar .

301 . Wolf ach .

Vergebung von Straßen ,
bau-Arbeiten .

Die Herstellung der oberen Abtheilung der Straßen -
correction zwischen Schiltach und Schenkenzell , im
Anschläge von . 40,032 fl.

soll im Soumisfionswege vergeben werden, hierzu wer¬
den lusttragende Unternehmer mft dem Bemerken ein-
geladen, daß die Pläne , Ueberschtsge und Bedingungen
aus dem hiesigen Geschäftszimmer eingesehen werden
können, und daß fremde Sournitentm genügende Aus¬
weise über ihre Leistungs'shigkeit vorzulegen haben.
Die Svnmissionsangebote ^ id bis

Samstag d e,t 12 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufschrift »Angebot für Straßenbauten ' ver¬
siegelt und frei hier einzugeben, z^orauf sodann deren
Eröffnung staitstnden wird. ^

Wolfach, den 30. Mai 18§ fl
Großh . Wasser - und Stratz ^ bau -Jnspektion Lahr.

Bausekton rr -dlfach .
Fischer .

231. Nr , 1027. Gcrlachsheii ».
Arbeiten -Vergebung .

Wir beabsichtigen , die Herstellung der Maurer - ,
ZimmermannS - , Schreiner - , Glaserarbeiten rc., welche
durch den Umbau der Gebäulichkeitender von Großh .
Bauverwaltung angekauflcn GyxSmühle beim
BahnhofOsterburkenzu Dienstwohnun¬
gen verurfacht werden, mit einem Gesammtkostenbelrag
von 7400 fl. im Ganzen an einen Unternehmer zu ver¬
geben und laden ein , Angebote »ach Prozenten des
Ueberschlagsgestellt bis
Donnerstag den 10 . Juni dieses Jahres ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzusenden.

Voranschläge und Bedingungen können inzwischen
hier und auf dem Baubureau in Osterburken eingesehen
werden.

Gerlachsheim, den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

v . Ka geneck .
229 . Nr . 1028 . Gerlachsheim .

Versteigerung von Mühl -
einrichtungen .

Die noch wohl erhaltenen innern Einrichtungen
einer Säginühle , einer Oelmühle und einer Hanf¬
reibe mit zugehörenden unterschlächligen Wasserrä¬
dern werden

Mittwoch den 9 Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Platze in Osterburken einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt, zu welcher wir hiermit
einladen.

Die zu versteigerndenEinrichtungen können bis zum
Tag der Versteigerung zu jederzeit eingesehen werde ».

Gerlachsheim, den 30. Mai 1869.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Kagencck .
140. Mannheim .

Gasthaus -Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung wird da- dahier
im Stadtquadrat llilers L 4 , Nr . 3 , gelegene Gast¬
haus zum Mohrenkopf mit der darauf ruhenden Wirch-
schaftsgerechtigkeit auf dem Rachhaust dahier am

Mittwoch den 30 . Julid . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wen» der Schätzungspreis
von 28,500 fl. oder mehr erreicht wird.

Die SteigerungSbedingungm können zu jeder Zeit
bei mir eingesehen « erden.

Mannheim , den 25. Mai 1869.
Notar Issel .

317. Nr . 1358 . Brette ».
Versteigerung »on Militär-

Pferden.
Montag den 7. d. M . , Nachmittags 3 Uhr »
werden im Hofe der Unterzeichneten Verwaltung
4 Militärpferde gegen Baarzahlung versteigert; wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Brctten , den 1. Juni 1869.
Großh . Domänenverwaltung .

191. Triberg . ( Stammholz - Versteige¬
rung .) Montag den 7. Juni d. I . , Vor¬
mittag - 8 Uhr , im Domänenwald Storen -
wald bei Hornberg :

15 Buchen-, 238 Baustämme , 103 Sägstämme und
Klötze, meist Tannen und Fohren , dabei 6 Lärchen.

Triberg , den 27 . Mai 1v69 . >
Großh . bad . Bezirksforstei.

W e tz e l.
95. Radolfzell . ( Gchilfenstelle . ) Die

erste Gehilfenstelle mit einem Gehalt von 600 fl . ist
wieder zu besetzen. Die Herren Kameralassistenten
und Kanzleigehilfen , welche mit den Geschäften der
Amtskassenrechnungvertraut find, werden um Bewer¬
bung cingeladen.

Radolfzell, den 23 . Mai 1869.
Großh . Domänenverwaltung und Amtskasje.

Trau .
224. St . Blasien . Bei diesseitigem Amtsge¬

richte ist eine Aktuarsstclle mit einem Gehalte von
480 fl. nebst Accidentien frei geworden. Dieselbe sollt«
alsbald und zwar längstens bis 26 . Juni d. I . wieder
besetzt werden.

Diejenigen Herren Aktuare , welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, mögen ihre Gesuche unter An¬
schluß der Zeugnisse in Bälde einreichen .

St . Blasien, den 29 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
312 . Bruchsal . (Offene Buchhalterüelle .)Die Stelle des zweiten Buchhalters bei der diesseitigen

Strafanstalt ist durch die Beförderung de» bisherigen
Inhabers in Erledigung gekommen und soll mit einem
im Nechnungs- und Kass -nwesen geübten Kameral -
assistentcn in Bälde wieder besetzt werden.

Die Bewerbungen um diese Stelle , mit welcher ei»
Gehalt von 700 fl. verbunden ist , wollen unter An¬
schluß von Zeugnissen über Rcception und bisherige
Beschäftigung innerhalblOTagen hierher «inge¬
reicht werden.

Bruchsal, den 1 . Juni 1869.
Großh . Verwaltung de« Zeflengefängnisses.

Für den umbau einer Kirche in der Nähe Frciburg «
wird ein erfahrener Bauführer zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Dauer der Beschäftigung bi« Ende d. I .— Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen sind an
Großh . Bezirks- Bauinspekiion Freidurg zu richten.

219. Nr . 1154 . F r e i b u r g.

Bauführer -Gesuch

Druck und Verlar der G. vraun ' fchrn Hofbuchdruckerei.
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